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filt die Erzdiöcese Wreiburg. 

%ro. 12. Freiburg, den 7. Juni 1871. XV. Jahrgang. 

Die Jubelfeier des 25jährigen Pontificates Sr. Heiligkeit des Pap st es H*ius IX. betr. 

Mit Bezug auf das vou drei und zwanzig deutschen Bischöfen gemeinsam erlassene, in Nro. 11 des 
Anzeigeblattes veröffentlichte Hirtenschreiben und im Anschlüsse an das dort Gesagte verordne ich zur würdigen 
kirchlichen Feier des 25jährigen Papst-Jubiläums unseres hl. Vaters Kius IX. in der 
Erzdiöcese Freiburg, wie folgt: 

1. Das Jubelfest wird durch eine dreitägige Andacht, ein Triduum, am 15., 16. und 17. Juni feier- 
lich begangen. Das Hauptfest findet am 16. Juni, dem Feste des allerheiligsten Herzens Jesu, als dem 
25. Jahrestag der Erwählung des hl. Vaters statt. 

2. Die Gotteshäuser sollen während des Triduums möglichst geschmückt sein. 
3. Am 15. Juni, als an dem Vorabend des Festes, wird eine feierliche Betstunde vor den: in der 

Monstranz ausgesetzten Allerheiligsten gehalten, und Abends eine Stunde lang in Absätzen mit allen Kirchen- 
glocken das Hauptfest eingeläutet. 

4. Am 16. Juni, als an dem Hauptfeste, wird in allen Pfarrkirchen vor- und nachmittägiger Gottes- 
dienst wie an den höchsten Festtagen des Jahres gehalten. In der Festpredigt werden die hochwürdigen Seel- 
sorger die Bedeutung der in ihrer Art einzigen Jubelfeier und insbesondere die großartige, segensreiche, kampf- 
und leidenvolle 25jährige Thätigkeit unseres hl. Vaters den Gläubigen erklären und der gegenwärtigen Zeit 
der Glaubensprüfung entsprechende Belehrungen und Ermahnungen anknüpfen. Das feierliche Hochamt de 
Sanctissimo Corde Jesu wird vor dem in der Monstranz ausgesetzten Allerheiligsten celebrirt und nach 
demselben folgt unter dem Geläute aller Glocken feierliches Te Deum. — Der nachmittägige Gottesdienst 
wird gleichfalls vor ausgesetztem hochwürdigstem Gute gefeiert. Da das Fest auf den Freitag fällt, so dis- 
penstre ich hiermit von der Abstinenz. 

5. Am 17. Juni wird eine feierliche.Betstunde vor dem in der Monstranz ausgesetzten Allerheiligsten 
gehalten. Wo dieselbe mit der Pfarrmesse verbunden werden kann, wird auch diese coram Sanctissimo 
celebrirt. 

6. Während der Festseier kann auch eine feierliche Procession mit dem Allerheiligsten gebalten werden, 
sowie die früher ertheilte Erlaubniß zur Abhaltung von Bittgängen und gemeinsamen Wallfahrten für den 
schwerbedrängtcn hl. Vater fortbesteht. 

7. Die hochw. Seelsorger werden nicht nur während des Triduums, sondern auch in der demselben vorher- 
gehenden und nachfolgenden Woche mehr als sonst, wo möglich täglich, den Gläubigen Gelegenheit zum Empfang 
der hl. Sacramente geben, damit dieselben aus gereinigtem Herzen ein um so wirksameres Gebet für den hl. Vater 
zu verrichten und eine hl. Communion für den Apostolischen Dulder Gott aufzuopfern vermögen. Können 
General-Communionen von Vereinen, Corporationen, Bruderschaften rc. re. erzielt werden, so wird ein um so 
reichlicherer Segen daran sich knüpfen. Die hochw. Seelsorger werden die Gläubigen ermahnen, auch in 
ihren Privatandachten des hl. Vaters eingedenk zu fein, und insbesondere täglich den Stellvertreter Christi 
und seine Anliegen, welche ja Anliegen der ganzen Kirche sind, dem gnadenvollsten Herzen Jesu und dem un- 
befleckten Herzen Mariä zu empfehlen. 

8. Während der Jubelfeier wird in allen Kirchen zu Gunsten des des Erbgutes Petri und aller Einkünfte 
des Apostolischen Stuhles beraubten hl. Vaters eine Schüssel-Collecte veranstaltet, damit die Gläubigen ihre 
Theilnahme an dem Papstjubiläum durch eine besonders dafür bestimmte Liebesgabe zu bekunden Gelegenheit 
haben. -— Die hochw. Pfarrämter haben das Ergebniß dieser Collecte an den Casfier des St. Michaelsvereins, 
Herrn Ed. Wahr dahier abzuliefern. 

9. Sonstigem frommen Verlangen der Gemeinden oder kirchlicher Vereine, bei dieser Jubelfeier ihre Ver- 
ehrung, Treue und Liebe zu dem Stellvertreter Christi zu bethätigen, werden die hochw. Seelsorger in aller 
Weise entgegenkommen. 
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%ibeT#tüd) Wc n»b ncrtroue i*, bei# aüc stielte: unb Wubigcn ber @rgbi5cefe greiburg im Gintsang 
mit bet ganzen :at^H#en ßir*c auf betn meiten @rbenrunb baë ^ubelfeß bcë non bem #errn mit ben 
fahren des hl, Petrus begnadigten, im Glanze der schönsten apostolischen und christlichen Tugenden strahlenden, 
betäubte» unb gefangenen ißabfteß ^uë IX. mit üoCftct unb innigßer ^6*110^16 feietn merben. Begehen 
mit bic Jubelfeier unfcreë bi. %aterë alë ein 6icgcëfcft bcë ïatboIif*en ®(aubenë unb bet (0*0%#%! Siebe 
unb unfercë fclfenfeßcn SBertraucnë auf bie ^Bcr^e*ungcn bcë gôtt(i*en @tlbfctël Det ^ett fü^tt «Seine 
ßtt*e, bie @t mit Seinem SBIute Sid) ermorben, gmar auf bem fbniga*cn SBcgc bcë Âreugcë, abet ftetë ist 
@t bei ibt mit Seinem amnä*tigcn 0eiftanb unb 3roße unb getabe bann bereitetet *r bie ^errti*ßcn 
^riumb^e übet bie ^ct&cn bet 3Rcnf*cn, mann *rc geinbe übet fie gang ß*er gu siegen mahnen, mie St 
Setbft am ßreuge erbö^t aücë an ß* gegogen'f) unb getabe bort abc feinbti*cn #â*tc unb ®ma(tcn cnt= 
maffnct unb fie gut S*au geßeüt ßat, bßenttt* triumpbirenb übet ße but* Si* Selbß/) (Sftrißuë siegt, 
(Ibrißuëtriump^irt,(I^rißuë regiert für alle feiten. 

Gegenwärtige Verordnung ist den Gläubigen am zweiten Sonntag nach Pfingsten (11. Junt) von bet 
Kanzel zu verkünden. 

Freiburg den 3. Juni 1871. 

t Lothar v. Kübel, 
E r z b i s t h u m s v e r w e s e r. 

SDlc fir*It*e geier beë gtlebcnëfeßeë bett. 

Nachdem durch Gottes gnadenvolle Erbarmung dein schweren vor einem Jahre über Deutschland ver- 
hängten Kriege setzt der enbgütige Friede gefolgt, ist es gerecht und billig, daß wir in feierlichem Gottes- 
dienste um die Altäre des Allerhöchsten uns versammeln, um Ihm, von dem alle gute Gabe und jedes voll- 
kommene Geschenk kommt, von ganzem Herzen das Opser des demüthigsten Dankes darzubringen für bte 
Gnade des Friedens und zwar eines für Deutschland so ehrenvollen und, wie wir hosten und, vertrauen, 
segensreichen Friedens, sowie für alles Große, das der Herr von Beginn des Krieges bis zum Friedensschluß 
an unserm theuern Vaterland gethan. Hat doch Gott augenscheinlich es unter Seinen besondern Schutz und 
Schirm genommen, huldvoll es bewahrt vor dem Ueberfall des Feindes und vor den Greueln des Kriegs- 
schauplatzes, hat Er doch die heldenmüthigen deutschen Truppen von Sieg zu Sieg geführt, und durch gnaden- 
reiche Fügung ans den opferreichen blutigen Kämpfen die Einigung, Macht und Größe Deutschlands her- 
vorgehen lassen. Mit dem Dankopser für solche Gnadenerweise verbinden wir die inbrünstige vertrauensvolle 
Bitte, es möchte Gottes erbarmungsreicher Rathschluß an unserm theuern Vaterlande fortan sich erfüllen, 
und das deutsche Reich, unter dem Scepter des deutschen Kaisers geeinigt, unb auf Gottesfurcht, Gerechtig- 
keit und christlicher Gesittung gegründet, in Ehre und Würde, in Wohlstand und Freiheit, zum Heile aller 
deutschen Stämme, des ganzen deutschen Volkes, herrlich aufblühen und gedeihen. Möchte der Friede, den 
der Allgütige uns wiedergegeben, ein recht gesegneter und dauerhafter Friede sein, und möchte Gottes Gnade 
alle Wunden heilen, welche bet furchtbare blutige Krieg geschlagen! — _ - , 

Mit solchen Gesinnungen wollen mit das Sieges- unb Friedensfest am Sonntag den 18. Juni 
b. I., auf welchen Tag es nach der allerhöchsten Willensmeinung Sr. Majestät des Kaisers und 
Königs und St. Köni gl. Hoheit des Groß Herzogs gefeiert werden soll, begehen und zu diesem 
Behufe verordne ich für die ganze Erzdiöcese Freiburg, wie folgt: 

1. Am Vorabend des Festes wird dasselbe mit allen Glocken eingeläutet. 
2. Die Kirchen sind auf eine der Festfeier entsprechende Weise zu schmücken. 
3. Am Feste selbst werden die hochwürdigen Seelsorger eine demselben angemessene, von christ- 

lichem und patriotischem Geiste getragene, herzliche Ansprache an die Gläubigen halten, wobei diese ins- 
besondere zu ermahnen sind, des Friedens, dieses großen unschätzbaren Geschenkes des Himmels, verspro )en 
auf Erden den Menschen, die eines guten Willens sind, sich immer würdiger zu machen durch guten Ge rauch 
biefer ®ottcë:®abc, iubem ßc, „befreit auë bet #anb bet ^cinbc bon mer^ften bienen, m unb 
Gerechtigkeit vor Ihm wandeln alle Tage ihres Lebens," Seine und Seiner Kirche Gebote halten, namentlich 

J) Johann. 12, 32. -) Col. 2, 15. 
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l,£fKVeUhH9e à.àm,g ist dm, Gläubigen um S-nntug de» 11. d. M. «°u der Kunz-I zu ««„den. 

Freiburg am 6. Juni 187t. 

t Lothar von Kübel, 
Erzbisthumsverweser. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Ending-». Dccnuats E,,dl„,-„. »>, -i»-m Ei»,°»me» °°» MN«, «00 fl. unk mit d-e B-ebiudlichl-i.. -i-„. 
Vicar zu halten. 

SDecanatS MoëbaiS, mit einem (Eintommen bon beiläufig 1200 P- 

*™:,r 
behufs der Aufbesserung unzureichend dotirter Pfründen zu entrichten. 

Windischbuch, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von 800 fl. 

Verweser zu wenden. 

Pfründebesctzungen. 

^ 
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in Sickingen auf die Pfarrei Obersäckingen, Decanats Wiesenthal, dcsignirt und hat derselbe am 7. Mai d. I. die canonische 

Institution erhalten. 

Dem von Sr. Durchlaucht dem Fürsten Erwin von der Lehen und Hohcngeroldseck auf die Pfarrei Prinzbach, Decanats 

Lahr präsentirten seitherigen Pfarrer Wilhelm Berger in Seelbach wurde am 9. Mai d. I. die canonische Institution 

ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die neuerrichtcte Pfarrei Mosbach, Deca- 

nats Ottersweier, dem bisherigen Pfarrer Max Wehrte in Amoltern verliehen und ist derselbe den 14.'Mai d. I. investirt 

worden. 

3)em Do» ©einer ßömgücSeii ^eit bcm ^###6% ®toBber*og auf bie #rrei ©riiningen, (1)66011010 SBimn. 

gen präsentirten seitherigen Pfarrverweser Martin Kemps in Hochemmingen wurde am 16. Mai d. I. die canonische Insti- 
tution ertheilt. 

©eine 0#ößid|cn ©naben ber #od,Mrbigfle $err @^10^1101006^6(6^ Ijaben bie ißfotrei $oc^emnlln0co, (Deconotg 

(Beifiiigen bem b^0^eri06ll ißfarm ßart ^t6B6^l^o(6r in iKei^eiiaa^lieber# Det^ie^en unb iß beifelbe ben 22. ^i b. 
I. investirt worden. 

©eine 01^0(646» ®oobeo bet $od)mürbi0ße $err @rjbi0t^^m^0ocmcfer fiobeo bic @(^4, 1)6(011010 greiburg 

dem seitherigen Pfarrer Josef Zeitvogel in Forchheim verliehen und ist derselbe den 23. Mai d. I. investirt worden. 

Resignationen. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Resignation des Pfarrers Johann 

Nepomnck Schüttle aus die Pfarrei Niedereschach, Decanats Billingen, unterm 20. April d. I. acccptirt. 

Seine Bischöflichen Gnaden der Hochwnrdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Resignation des Pfarrers Joses 

A ma nn auf die Pfarrei Neunkirchcn, Decanats Waibstadt, unterm 25. Mai d. I. acccptirt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 20. April: 

Den 27. April: 

Den 4. Mai: 

De» 24. 3%ai: 

Johann Repom nck Schüttle, 'Pfarrer in Niedereschach, als Pfarrverweser nach Hartheim. 

Sebald Droll, Pfarrverweser in Prinzbach i. g. E. nach Karlsdorf. 

Friedrich Justus Knecht, rcsig. Pfarrer, Bencficiumsverweser in Gengenbach als Pfarrverweser nach 

Seclbach (Dec. Lahr). 

Richard Graf, Pfarrverweser in Dogern i. g. E. nach Niedereschach. 

Eduard Hamburger, Bicar in Urlosicn als Caplaneiverweser nach Bräunlingen. 

Constantin Reinhard, Bicar in Seclbach i. g. E. nach Prinzbach. 

Karl Braun, Pfarrer in Hartheim mit Abscnzbewilligung als Pfarrverweser nach Anlfingen. 

Johann Br ogle, Pfarrverweser in Elzach i. g. E- nach Forchheim. 

Emil Glatt selber, Pfarrverweser in Mosbach i. g. E. nach Amoltern. 

Franz Bätsch an er, Bicar in Baden i. g. E. nach Mörsch. 

Lorenz En giert, Bicar in Mörsch i. g. E. nach Burbach. 

Priester Jgna; Stapf als Pfarrverweser nach Reichenau-Niederzell. 

Rudolf Fink, Bicar in Ulm, i. g. E. nach Dauchingen. 

Karl Volk, Bicar in Neudenau als Pfarrverweser daselbst. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


